
Lesen Sie bitte hier auf der Titelseite, auf Seite 4 und auf Seite 3 im Speising-Teil ...                              

Auflage: 28.000 

Petition jetzt unterschreiben!

Florian Netsch

In Kürze

Chris Lohner - Foto mit Dir. Michel Fleck und der 6C - geht wieder in die 
Schule! Konkret ins Gymnasium RGORG 23, https://www.antonkriegergasse.at, 
wo sie den Schüler*innen über die Nachkriegszeit in Wien erzählte und zwar 
aus der Sicht des Kindes, das sie war (geb. 1943). Dazu zeigte sie zahlreiche 
Fotos. Grundlage dafür ist ihr neues Buch „Ich bin ein Kind der Stadt. Wienerin 
seit 1943“. Lesen Sie zwei Artikel auf Seite 4 und im Speising-Teil auf Seite 4. 
Hören Sie den neuen Podcast mit Chris Lohner auf https://bezirkspodcast.at. 

Das halbe Jahr ist schon fast wie-
der um und die Zeiten sind nicht 
so rosig wie erhofft. Es hat aber 
keinen Sinn zu jammern. Wir 
müssen das Beste aus den 
Zitronen machen, die wir laufend 
bekommen. Lenken wir also den 
Blick auf das Positive: 
Es ist schön, dass der Maurer 
Kirtag wieder stattfinden kann, 
wenn er auch für viele Anrainer 
ein Ärgernis ist. Es ist einfach 
wieder gewohnte Norma lität, vie-
le Leute kommen vergnügt zu -
sammen, um wenigstens für ein 
paar Stunden alle Sorgen zu ver-
gessen. Der Reinerlös kommt 
einem karitativen Zweck zugute 
und: Ja, man lebt wieder ein 
wenig Toleranz in einer Zeit, wo 
Spaltung und gegenseitiger Hass 
Hochsaison haben.  
Ein schönes Projekt ist auch das 
Sammeln von Unterstützungen 
für unsere Petition: Ein City Bus 
in Mauer würde viele Probleme 

lösen und auch der Idee des 
Umweltschutzes sehr entsprechen. 
Sie können die Petition online mit 
Handy-Signatur über  

https://mauer.at  
unterschreiben. Unterschriften -
listen liegen in der Wotrubakirche 
und in der Pfarrkirche Mauer wäh-
rend und nach den Messen auf, in 
der Pfarrkanzlei (gegenüber der 
Kirche), Endresstr. 117 und in 
Arztpraxen (Dr. Ayad, Dr. Hudler). 
Wir hoffen auch sehr, dass Sie die 
Veranstaltung “Schnäppchen und 
Häppchen” des Maurer Geschäfts -
 leutevereins am 10. Juni besuchen 
werden (siehe dazu auf Seite 9) 
und natürlich auch die Geschäfts -
leute in Ihrer Wohn umgebung mit 
Ihren Einkäufen unterstützen. 
Im Intereresse unserer Zeitung 
liegt besonders, dass Sie die 
Angebote unserer Inter entinnen 
und Inserenten nützen, da diese 
sonst bald nicht mehr hier inserie-
ren werden, und wir dann auch 
kein Geld mehr haben, um die 
Zeitung zu drucken und zu vertei-
len. Für einen lebendigen Ort muss 
man diesen beleben und dann fühlt 
man sich auch wohl.  
Auf einen schönen Sommer! 

Pappelteich gerettet!

Mit der mutigen Idee, einfach eine 
Wasserleitung zum Pappelteich zu 
legen, wird Gerald Bischof mit 
Sicherheit in der Maurer Ge -
schichte unvergessen bleiben, sorg-
te er doch dadurch für die Rettung 
eines wichtigen Wahrz eichens von 
Mauer. 
Zu danken haben wir aber auch 
Ernst Paleta, der von Bezirksblatt-
Redakteur Ernst Georg Berger tat-
kräftig unterstützt wurde. Es wurde 
sogar eine eigene Facebook-
Gruppe zur Rettung des Pappel -
teichs gegründet. Lesen Sie auf 
https://mauer.at/zeitungen) den 
wunderbaren Artikel von Ge -
schichtsforscher Ing. Heinz Böhm 
über den Pappelteich (Feb-Ausgabe 
2019 Seite 6 und 7). Der Trink -
brunnen ist auch sehr willkommen.

Holen Sie sich viele Schnäppchen 
und genießen Sie feine Häppchen! 
Einkaufen in Mauer bietet eben mehr. 
Die Maurer Geschäftsleute freuen 
sich auf Sie!  
Lesen Sie mehr dazu auf Seite 9  

Professionelle Haarpigmentierung. Mit feinster 
Nano-Nadel wird die Kopfhaut mit spezieller 
Technik pigmentiert. Lesen Sie in der März-
Ausgabe auf Seite 2. Das Erstgespräch im 
Ärztezentrum, 23, Geßlgasse 19, ist kostenlos.  
Tel. +436603004800 https://www.sl-cosmetics.eu

Wo können Sie die Petition für den City-Bus unter-
schreiben? Online mit Handy-Signatur auf https:/mauer.at Unterschrif   -
tenlisten liegen in der Wotrubakirche und in der Pfarrkirche Mauer während 
und nach den Messen auf, in der Pfarrkanzlei (gegenüber der Kirche), in 
Arztpraxen (Dr. Ayad, Dr. Hudler). Listen können direkt an DI Mittheisz, 23, 
Maargasse 24 geschickt werden oder per E-Mail an mittheisz@hotmail.com

Maurer_Zeitung_Juni_2022_Maurer_Zeitung_Feb_2012.qxd  22.05.2022  09:29  Seite 1



MAUER ZEITUNG 
Juni 20222

Paul Kelaridis 
Ihr Schlossermeister in Mauer 

• Handläufe und 

• Geländer für 

     - Stiegen und 

     - Terrassen 

• Fenstergitter 

• Sicherheitsschlösser 

• Zylinder 

• Stahltore
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Auch in Zeiten von „Covid-19“ arbei-
ten wir unter Einhaltung der vorge-
gebenen Sicherheitsvorkehrungen 
weiter und sind für unsere Kunden 
jederzeit erreichbar. Ihre 
K.S.K.Kunstschlosserei 
Kelaridis  
06502701711 
Info@schlosserei-ksk.at 
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister 
Paul Kelaridis 

Werkstatt:  
23, Dirmhirn g. 106-108  

Büro:  
23, Silvester-Früchtlg. 18 

Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER 
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39 

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

MO-FR 9-13, SA 9-12 Uhr     

Ü PASSBILDER:  
nach EU-Regelung => innerhalb von 10-15 Minuten erhältlich!

Ü KORRES SONNENPFLEGE 
Sonnenschutz ist in unserer heutigen Zeit enorm wich-
tig. Die Sonne bzw. ihre Sonnenstrahlen sind einfach 
nicht zu unterschätzen. 
KORRES SONNENPFLEGE bietet hohen Lichtschutz, 
lang anhaltende Feuchtigkeit und natürlichen 
UVA/UVB/IR-Schutz (Infrarotstrahlung). Selbst nach 8 
Stunden ist die Haut noch gut durchfeuchtet = ideal 
auch für empfindliche Haut.  
Die einzige Sonnenpflegelinie mit essbarem GRIECHI-
SCHEN YOGHURT gewährt hohen Schutz und langan-
haltende Feuchtigkeitspflege. 
Für Kinder gibt es eine eigene Serie in Spray oder 
Cremeform.  
KORRES Sonnenprodukte sind: 
- dermatologisch getestet 
- wasser- und schweißresistent 
- nicht-komedogen 

KORRES SONNENPFLEGE ist ABSOLUT FREI von: 
Nano-Technologie/Mineralöle, Silikonen, Parabenen, 
tierischen Nebenprodukten, synthetischen Farbstoffen, 
um nur die wichtigsten zu nennen. 
Probieren Sie KORRES SONNENPFLEGE  mit essbarem GRIECHISCHEN YOGHURT 
einfach aus, es wird Sie überzeugen. 

IN DEN SOMMERFERIEN MO-FR 9-12, SA GESCHLOSSEN

Ihre Zahnärztin  
am Maurer Hauptplatz

Dr. Melitta Becker und ihr Team stehen für... 
... sehr gute Beratung laut Testurteil Konsument 4/08 
... freundliches Klima in der Ordination 
... schmerzfreie Behandlung 
... besonders altenfreundliche Patientenversorgung  
   (das Manko des fehlenden Liftes wird reichlich kompen- 
   siert durch die Behandlung)

In dieser Praxis wird der Mensch als Ganzes gesehen - nicht nur die Zähne!

Dr. Melitta Becker 
Fachärztin f. Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde 
Maurer Hauptplatz 8A 
Tel. 01 888 26 61 
ALLE KASSEN 

Neue Ordinationszeiten: 
Mo. + Mi. 7.30-13.00 
Di. 9.00-12.00, 14.00-18.00 
Do. 15.00-18.00 
Fr. 7.30-11.00 
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Nach einem wie gehabt wunderba-
ren Gesundheitsurlaub in „meinem 
Waldviertel“, machte ich mich auf 
zu einem Wiedereintauchen in Mau -
er, zu einem kleinen Geschäfte- und 
Einkaufsbummel in der Geßl gasse. 
Sie können sich nicht vorstellen, wie 
deprimiert und sorgenbeladen ich 
dann nach Hause kam. Was vibrierte 
da noch in meinem Ohr? 
„Es wird bald keine kleinen Ge -
schäfte mehr geben,“ meinte der 
eine. „Keinen persönlichen Nahver -
sorger für die hier ansässigen alten 
Mitbürger,“ der andere. „Es gibt kei-
ne Laufkundschaft mehr, nur die 
beiden Eckpunkte BILLA und 
SPAR!“,  hörte ich andauernd.  
Manche bemühen sich sehr, mit 
Lockangeboten, die Kundschaft aus 
NÖ vom Vorbeifahren abzuhalten ..., 
aber wie lange noch? Drogerie 
Schlesinger hat nur mehr vormittags 
geöffnet. Zwei andere Geschäfts -
inhaber sind um ihren Ausfallbonus 
in der Coronazeit umgefallen, da 
man das Geschäft offen hielt und 
dann keine Kunden kamen, die 
Mieten aber bezahlt werden mus-
sten. Coronaraunzerei  und Park -
pickerlbeschwerden am laufen-
den Band, die nicht aufhören woll-
ten: 
„Und wo können wir Angestellte, 
die nicht in diesem Bezirk wohnen, 
parken? Wer bietet Privatparkplätze 
an für all die Lehrer und Kin -
dergärtnerinnen …?“  Besonders be -
stürzt meldeten sich die Heu -
rigenbesitzer zu Wort: “Unsere treu-
en Besucher, die nach der Arbeit 
einen Abstecher nach Mauer 
geschätzt haben, sollen nun bis 22 
Uhr auch noch fürs Parkpickerl zah-
len …??? Da käme doch niemand 
mehr, wenn erst nach 22 Uhr das 

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159 
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at 
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

von Christl AYAD

Mauer am Scheideweg

Maurer Heimat
4
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Parken möglich ist …“. Ebenso 
schwer tun sich all jene, die zu 
einem Vorbereitungsgespräch zu 
Trauung oder Todesfall in Pfarr -
kanzlei oder zur Begräbnis messe in 
die MAURER Kirche kommen 
wollen ... 
Natürlich will ich mich nicht 
geschlagen geben mit meinem 
momentanen Erlebnisdruck: Dorf 
Mauer tot, Miteinander tot, 
Ortskernbelebung tot, Dorfge -
mein  schaft  tot ... doch: Was haben 
wir für Antworten auf solche 
Heraus forderungen des 21. Jahr -
hun derts? 
Wie schon anfangs erwähnt, war ich 
im Waldviertel. Dort gibt es handge-
strickte Jäckchen und keine 
Wegwerfmode zu Dumpingpreisen 
made in China. Dort bieten die ein-
zelnen Dörfer in ihren geförderten 
Minihofladen die selbst erzeugten 
Produkte an. Dort findet man neben 
Qualität und Genuss auch die 
Freude mit ortsansässigen Ge -
sprächs partnern. Vielleicht träume 
ich auch von einem Sommer  ohne 
Termine, zum Baumeln lassen der 
Seele  mit dem Hintergedanken, 
dass wir gemeinsam in unserem 
Dorf sehr wohl Freude am 
Schaffen, am Miteinander, gutem 
Essen, Seminaren von  Frau 
Kaltenecker, neuen Pizzaläden …
oder einfach am Spazierengehen 
finden können.  
Ein Verzicht auf das geliebte Auto 
kann ein Gewinn werden für Körper 
und Seele. Das wünsche ich Ihnen 
für den kommenden Sommer im 
Dorf Mauer …. am sanierten Pap -
pelteich, im Singkreis oder Fo -
toworkshop oder beim Ent decken 
der Bezirkspodcasts von Dr. Netsch 
… Es gibt immer wieder so viel 
Neues, auch bei uns in Mauer.  

Ihre Christl  Ayad 

BV Gerald Bischof sorgt für sauberen Kirtag!
Sehr erfolgreich arbeitet die 
Mauer-Aktiv-Gruppe unter Dipl. 
Ing. Hans Mittheisz (am Foto 
rechts), die Lö sungen für Pro -
bleme in Mauer sucht, um diese 
dann der Be zirksvorstehung vor-
zuschlagen.  
So läuft derzeit die Petition für 
einen City-Bus in Mauer, aber 
auch eine Neugestaltung des 
Maurer Kirtags wurde mit den 
Organisatoren vom Lions-Club 
St. Stefan besprochen, damit sich 
wieder mehr Maurerinnen und 
Maurer mit “ihrem” Kirtag identi-
fizieren können. 
Dabei ging es auch um die 
Regelung sanitärer Probleme, die 
früher immer wieder ein großes 
Ärgernis waren. So war es eine 
große Freude, dass Bezirks -
vorsteher Gerald Bischof  für die 
Finanzierung einer leistungsfähi-

gen Sanitäranlage gewonnen wer-
den konnte. Somit wird das 
bestimmt der sauberste Kirtag! 
Es wird am Kirtag vom 16.-19.6. 
wegen der kurzfristigen Planung 
wegen Corona kein Festzelt 
geben, dafür aber Food-Tracks 
am Maurer Hauptplatz und ein 
interessanten kulturelles Rahmen -
programm.  
Kaufen Sie bitte Lose, damit der 
Lions Club Organisationen in 
Mauer mit Spenden unterstützen 
kann.

Ein Garten muss gepflegt werden!
Stephan Mally erledigt in Ihrem 
Garten nicht nur Mähen, Strauch- 
und Baumschnitt, sondern hilft 
auch gerne bei einer ökologisch 
gut vertretbaren Schädlingsbe -
kämpfung oder er sorgt dafür, 
dass Ihre Pflanzen nicht vertro ck -
nen, wenn Sie auf Urlaub sind. 
Selbstverständlich kommt er mit 
eigenen Geräten, so sparen Sie 
den mitunter teuren Service für 
Ihren Rasenmäher und müssen 
auch nicht mehr mit dem 
Bezinkanister zur Tankstelle fah-
ren. 
Sie können einen Jahresvertrag 
abschließen, aber auch nur fall-
weise die Dienste des hervorra-

genden Gartenspezialisten in 
Anspruch nehmen. 
Seine zahlreichen Kunden in 
Mauer und Umgebung schätzen 
nicht nur seine hohe Fach -
kompetenz, sondern auch seine 
besondere Verlässlichkeit. 
Stephan Mally, Gartenbe -
ratung & mehr, 23, Siedlungs -
straße 24, Tel. 0650 888 75 34

Hören Sie auch den Podcast mit 
Stephan Mally! Episode 16 auf 
https://bezirkspodcast.at

Chris Lohner geht wieder in die Schule!
Die Schüler*innen der 6C des 
RGORG 23 waren von Chris 
Lohners Erzählungen über die 
Nachkriegszeit begeistert. Falls 
auch Sie an Ihrer Schule Chris 
Lohner einladen wollen, damit 
Sie aus Ihrem Buch „Ich bin ein 
Kind der Stadt. Wienerin seit 
1943“ erzählt, dann schreiben Sie 
ihr doch einfach: 

office@chrislohner.com 

Dir. Michel Fleck freute sich über 
den berühmten Gast am RGORG 23, 
https://www.antonkriegergasse.at
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Aleksandra Savenkova, die 
„Russin“ und ihre begabten ukraini-
schen Musikschüler laden ein, zu 
einem Friedenskonzert in der 
Maurer Pfarrkirche, am Vorabend 
von Fronleichnam und Kirtag. 
Natürlich haben wir uns sofort mit 
unserem „Weana Gmüat“ und 
G’sangl drangehängt und werden 
das Programm dementsprechend 
ergänzen. Weitere Künstler aus der 
„Szene Mauer“ haben ihre 
Teilnahme in und aus dem klassi-
schen Segment zugesagt. 
Wir teilen übrigens mit vielen ande-
ren den Wunsch unseren Kirtag wie-
der mehr „maurerisch“ zu gestalten. 
Vielleicht ist das ein Ansatz dazu? 

Pfarrer Harald Mally und 
Schwesterherz-Pfarrersköchin 

Irene Bauer 

P.S. …und wenn’s nun schon mal 
heißt den Kirtag maurerischer und 
wienerischer zu gestalten, dann darf 
ich noch eine Einladung ausspre-
chen:  
Da ich selbst seit langem den 
Wunsch hege, das DUDELN zu 
erlernen und bei der wunderbaren 
Agnes Palmisano bzw. ihrem Gatten 
Matthias Hengl (Haselbrunner) 

schon erfolgreich singend Wein 
gesegnet habe, was am 11.11.22 
neuerlich aufleben soll, haben wir 
kurzerhand einen  

DUDEL-WORKSHOP  

am Feiertag Do 16.6., 11 bis 14 Uhr,  
ausgerufen, der da im Pfarrsaal von 
St. Erhard stattfinden soll.  
Anmeldung in der Pfarrkanzlei oder 
bei mir persönlich (06505155991) 
Und wenn wir sie schon mal da 
haben, die gute Agnes, dann soll sie 
doch gleich vor dem größeren 
Maurer Publikum singen: 
“Mein Leibjodler”  
Agnes Palmisano Trio 
Do 16. Juni 15:00 Uhr im Pfarrsaal 

von St. Erhard, Endresstraße 117 

Eintritt + 1/8 Wein = 15 €; Karten in 
der Pfarrkanzlei und bei www.ein-
kaufen-in-mauer.at  
Ukrainisches „Kaf fee -
haus“ in Mauer 
Bereits zum dritten Mal konnten 
wir uns mit unseren ukrainischen 
Gästen zu einem gemütlichen  
Plausch bei Kaffee und Kuchen im 
Pfarrgarten von St. Erhard treffen. 
Durch  private Initiativen sind ja 
einige Frauen und Kinder in unse-
rem Pfarrgebiet gut untergebracht 
worden und es haben sich schöne 
Freundschaften entwickelt.  Die 
Treffen im Pfarrgarten  tragen zu 
den Kontakten  untereinander  bei 
und werden  mit großer Freude an -
genommen.  
„You have really a fine community 
here“ sagt Frau Tatjana,  Groß -
mutter von den 16 Monate alten 
Zwillingen  Anna und Ilja, „ one 
brings a table, the other one a side-
board, the next one pots and pans 
for the kitchen and we have got 
wonderful toys for the children.“  
Es wurden Kindergarten – und 
Schulplätze organisiert,  Le -
bensmittel können bei Le+O  in der 
Erlöserkirche zur Verfügung 
gestellt werden und als Frau Tatjana 
unlängst für ein paar Tage wieder 

nach Kiew fuhr, konnte sie das Auto 
mit Kindernahrung, Windeln und 
zusätzlich mit haltbaren Le -
bensmitteln für die alten Men schen, 
die in Ihrem Haus wohnen, vollla-
den. 
Ein Krankenhaus in Kiew wird 
durch die  Aktion einer Familie 
unserer Pfarre unterstützt, sie sam-
meln Medikamente, Verband ma -
terial und Operationsmaterial und es 
faszinierend, was da alles organi-
siert werden kann. 
Wir freuen uns sehr, dass es gemein-
sam gelingen kann, unseren Gästen 
aus der Ukraine in dieser für sie so 
schweren Zeit, ein Willkommen 
und jede nur mögliche Unter -
stützung anbieten zu können.  

Benefizkonzert 15. 6.

https://www.agnes-palmisano.at/ 

TERMINE

https://www.pfarremauer.at/events

Siehe:
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Aus dem Archiv 
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123,  
Tel. 889 86 80, -26.6.,  22.7.-7.8. tgl. 
14.30-23.00 h 
 
GRAUSENBURGER, Maurer Lange 
G. 101a, Tel. 888 13 54  25.11.-19.12. 
tgl. 11.30-23.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29,  
Tel. 888 73 80  1.7.-17.7. Mo-Sa ab 
14.30 h, So u. Fei ab 10.00 h 
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78,  
Tel. 888 52 62,  16.6.-3.7. Mo-Sa ab 
11.30, So/Fei ab 10.00 h 
LINDAUER-HOF (Gasthaus),  
Maurer Lange G. 83, Tel. 888 51 72, 
10-23 h, Mo. Ruhetag! - 26.06., 12.07. - 
13.08. https://www.lindauerhof.at/ 
STADLMANN, Maurer Lange G. 30,  
Tel. 889 28 48,  -30.6., 5.8.-23.8. Mo-Sa 
ab 14.30 h, So/Fei ab 11.30 h 
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28,  
Tel. 888 22 29,  Di-Do,  15-23h, Fr.-So.  
12-23h http://www.heuriger.co.at/ 

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 
37, Tel. 8887161,   -19.6., 1.7.-15.8. , 
Mo-Fr ab 11.30-23, Sa/So/Fei ab 10-
23 Uhr 
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 
143, Tel. 8885560,  Mi-Fr. ab 13.00 
h, 8.6.-17.7., 17.8.-18.9. 
Sa/So/Feiertag ab 11.30 h, Mo + Di 
Ruhetag (außer Feiertag) 
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9,  
Tel. 8891318,  23.6.-9.7., 25.7.-6.8.  
Di - Sa: 15:00 – 22:00, So & Mo: 
Ruhetag https://www.zahel.at/

Zum 50-jährigen Jubiläum 1898 
wurde in Mauer auf Anregung 
von Bürgermeister Franz Graßler 
ein Kaiser-Franz Josef Denkmal 
am Hauptplatz errichtet. Die 
Kosten wurden durch Spenden 
von Mitgliedern der Gemeinde -
vertretung und des Ortsschulrates 
sowie von Ortsbewohnern aufge-
bracht.  
Auf einem Sockel stand eine 
gegossene Säule aus Bronze mit 
erhabenen Buchstaben F.J. I. und 
darauf die meisterhaft ausgeführ-
te Büste des Monarchen. Im 
Inneren des hohlen Postamentes 
wurde eine Urkunde mit auf die 
Feier bezugnehmenden Daten 
eingeschlossen. Der Sockel und 

Am 11. Juni 1884 war Kaiser 
Franz Josef I. wieder in Mauer. Er 
stattete nachmittags Ihrer könig-
lichen Hoheit Großherzogin von 
Sachsen-Weimar einen längeren 
Besuch ab, die wie oftmals in der 
Sommerresidenz des deutschen 
Botschafters bei ihrer Tochter 
verweilte. 
Das 50-jährige und 60-jährige 
Regierungsjubiläum Seiner Ma -
jestät Kaiser Franz Joseph I. wur-
de in der ganzen Monarchie 
gewürdigt. Noch heute erinnern 
daran zahlreiche Bauten, vor 
allem Schulen, Kirchen, aber 
auch Spitäler, die man dem 
Monarchen zu Ehren errichtete 
und am Gedenktag eröffnete.dem  

6

Prinz Reuß Heinrich der VII., 
deutscher Botschafter in Wien 
von 1878 bis 1894, wählte Mauer 
zu seinem Sommeraufenthalt und 
bezog jahrelang in den Sommer -
monaten die mächtige Backstein -
villa in der oberen Langegasse 
Nr. 113-115, heute ein Teil der 
Volksschule der Erzdiözese Wien. 
Der Botschafter war mit der älte-
sten Tochter des Großherzogs 
Karl Alexander von Sachsen-
Weimar-Eisennach und Großher -
zogin Sophie, geborene Wilhel -
mina Sophie Maria Luise von 
Oranien-Nassau, Tochter von Kö -
nig Wilhelm II. der Nieder lande 
verheiratet. 
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RODAUN: 
 
BERANEK, Ketzergasse 429,  
Tel. 888 72 63, 16.6.-3.7. 9.00-22.00  
DISTL, Ketzergasse 457-459,  
Tel. 889 98 98, https://www.wein-
bau-distl.at/, -26.6. nur Sa ab 15.00 h, 
und So/Fei ab 14.00 h

Kaiser Franz Josef I. und Mauer

Kaiser Franz Joseph I  
(1830-1916)

Denkmal am Maurer Hauptplatz.

Suche Haushaltshilfe in Mauer,  
1-Personenhaushalt, putzen, bügeln, waschen. Gute Deutsch-Kenntnisse  
von Vorteil. 
E-Mail an office@eventdeko.at

Franz Josef I. wurde mit 18 
Jahren nach dem Rücktritt Kaiser 
Ferdinand I. und dem Thron -
verzicht seines Vaters Erzherzog 
Franz Karl am 1. Dezember 1848 
Kaiser von Österreich. 

Er sollte nach den Wirren der 
Revolution 1848 die Legitimität 
der monarchischen Herrschaft 
wieder durchzusetzen und den 
auseinanderbrechenden Vielvöl -
ker staat zusammenzuhalten. Mit 
einer Regierungszeit von nahezu 
68 Jahren war er der am längsten 
regierenden Kaiser der Habs -
burger Monarchie. 

Die Gemeine Mauer war in der 
Österreichisch-Ungarische Mo -
nar chie ein Garnisonsort der k. u. 
k. Armee. In Kriegsjahren und 
danach wurden aus den Kasernen 
Militärspitäler. 

Am 18. Mai 1849 besuchte der 
junge Kaiser Franz Josef I. das 
Militärspital Mauer, um sich von 
der Behandlung, Wartung und 
Pflege der dortselbst unterge-
brachten Kranken und Verwun -
deten die persönliche Über -
zeugung zu verschaffen. Er ging 
in jedes Krankenzimmer, ver-
suchte die Spitalskost, fragte die 
Kranken nach ihrem Befinden 
und richtete an die Leidenden 
Worte des Trostes und der Teil -
nahme. 
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Die Patientenverfügung 
Die Patientenverfügung ist die schriftliche Erklärung, 
dass in einer bestimmten Krankheitssituation bestimmte 
medizinische lebenserhaltende Maßnahmen nicht mehr 
durchgeführt werden. Die verbindliche Patientenver -
fügung muss unter Beiziehung eines Arztes einerseits 
und eines Notars, Rechtsanwaltes oder rechtskundigen 
Mitarbeiters der Patientenvertretung andererseits errich-
tet werden. Wenn alle diese Formvorschriften eingehal-
ten werden, ist die Patientenverfügung acht Jahre lang verbindlich für den jeweiligen behandeln-
den Arzt. 
Jede Patientenverfügung, die bei einem Notar errichtet wird, kann auf Wunsch in das Patien -
tenverfügungsregister des österreichischen Notariats eingetragen werden. Dieses Register wird von 
der Österreichischen Notariatskammer in Kooperation mit dem Österreichischen Roten Kreuz 
geführt. 
Das Team Ihres Notariats am Maurer Hauptplatz hat viel Erfahrung in diesem Bereich und berät 
Sie zu diesem Thema gerne persönlich. 
Wir würden uns freuen, Sie im Notariat am Maurer Hauptplatz zu betreuen. 

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7, Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68 
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Jubiläumseiche. 1936. Daneben eine weitere Ansicht des Denkmals.

Suche Haushaltshilfe in Mauer,  
1-Personenhaushalt, putzen, 
bügeln, waschen. Gute Deutsch-
Kenntnisse von Vorteil. 
E-Mail an office@eventdeko.at

die Einfassung für ein Eisengitter 
waren aus Kaiserstein, ein Post a -
ment aus 3 Stufen mit einem orna-
mentalen Sockel aus Granit gefer-
tigt, darauf eingemeißelt die 
Inschriften mit vergoldeten Buch -
staben „Zur Erinnerung an das 50-
jährige Regierungsjubi läum Sei -
ner Majestät des Kaisers Franz 
Joseph I.“, auf der rückwärtigen 
Seite „die dankbaren Bewohner 
der Gemeinde Mauer“ sowie seit-
lich „1848“ und „1898“. Das 
Denkmal hatte eine Höhe von 3,2 
Meter. 

Am Festtag wurde die Jubiläums-
Kaiserbüste feierlich enthüllt. 
Zuvor fand Um ½ 10 Uhr ein 
feierliches Hochamt statt, woran 
die Gemeindevertretung, der 
Ortsschulrat, das Offiziers-Corps 
und viele der angesehensten Bür -
ger und Bürgersfrauen teilnah-
men.  
Danach nahmen die Schuljugend 
und Honoratioren Aufstellung um 

die Büste. Während die Hülle 
fiel, sang der Männergesang-
Verein unter Leitung des 
Oberlehrers das Lied „Mein 
Vaterland, mein Österreich“. Die 
Honoratioren wurden mit silber-
nen Denkmünzen beteilt. Die 
Schüler erhielten bronzenen 
Medaillen, sowie einer Fest -
schrift. Der Hw. Hr. Pfarrer 
sprach die Festrede. Ein Hoch auf 
Seine Majestät den Kaiser sowie 
das Absingen der Volkshymne 
von den Versammelten schloss 
die Feier. 

Am Vortag des Festtages war 
Mauer abends festlich beleuchtet, 
alle Fenster erstrahlen im Lichte, 
Fahnen und Bilder Seiner 
Majestät schmückten die Häuser. 

Zum 60-jährigen Regierungs -
jubiläum 1908 pflanzte die 
Gemeinde Mauer eine Kaiser- 
Jubiläums-Eiche am Abhange der 
Maurer Lust zur Waldgasse [heu-
te Maurer Lange Gasse]. 

Vor der Eiche lag ein großer Stein, 
der in einer Vertiefung eine graue 
Marmortafel mit der Inschrift 
trug: “Zum Andenken an das 
60jährige Regierungsju biläum 
Seiner Majestät Kaiser Franz 
Joseph I., 2. Dezember 1908“. Ein 
Schmiedeeisernes Gitter umgab 
die Anlage. 

Für die Schuljugend fand am 1. 
Dezember bei der Jubiläumseiche 
eine erhabene Feier statt. Am 2. 
Dezember folgten die Feierlich -
keiten der Gemeinde. 

Ende 1923 wurde am Maurer 
Hauptplatz das Kaiser-Jubiläums-
Denkmal abgetragen und durch 
das heute noch bestehende Krie -
gerdenkmal ersetzt. Die Scharf -
schützengesellschaft stellte im 
Frühjahr 1925 das Kaiser-Franz- 
Josef-Denkmal im Maurer Wald, 
in der Nähe der Schieß stätte, wie-
der auf. Während des Zweiten 
Welt  krieges oder in der ersten 
Nach kriegszeit fiel das Denkmal 
der Buntmetallverwertung zum 
Op fer. 

1938 wurde auf der Maurer Lust 
mit dem Bau einer Kaserne für die 
Luftnachrichtentruppe begonnen. 
Neben der Jubiläums-Eiche ent-
standen die Bauten für ein 
Wasserwerk. Bei einem riesigen 
Schneefall am 6. November 1941 
hat die Eiche schwer gelitten. In 
den Jahren danach verschwand 
die Jubiläums-Eiche. 

Von den Kaiser Jubiläums Ge -
denkstätten in Mauer ist heute 
nichts mehr vorhanden. 

Zusammengestellt von  
Ing. Heinz Böhm 
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Wir leben in herausfordernden 
Zeiten, sind wir doch direkt von 
der Corona-Krise in die Ukraine-
Krise geraten und es ist noch 
nicht absehbar, wie wir das alles 
meistern werden. 
Gerade jetzt sollte Zusam men -
halten und Zusammen arbeiten 
das höchste Gebot unter den 
Geschäftsleuten sein. 
So freut es uns sehr, dass wir 
Ihnen gleich unterhalb von dieser 
Kolumne zwei neue Mitglieds -
bertriebe der IG Speising vorstel-
len dürfen. Von beiden gibt es 
auch schon Podcasts, die Sie auf 
unserer Website 

 https://speising.info  
bereits hören können. 
Am Freitag, den 30. Sept. wird es 
das nächste Netzwerktreffen von 
Betrieben in Speising und Um -
gebung geben bei der Firma 
Ammersin geben. Wir verbinden 
das mit einer Getränkeverkostung 
und es wird auch Imbisse geben. 
Falls Sie mit Ihrer Firma teilneh-

men wollen, melden Sie sich bitte 
einfach bei mir. Wir schicken 
Ihnen dann gern eine Einladung zu.  
Meine Kontaktdaten finden Sie 
im Inserat des Sama ri terbundes 
neben dieser Kolum ne. Alle 
Mitgliedsbetriebe der IG Spei sing 
bekommen von uns auch Kurse 
zum Vorteilspreis angeboten. 

Immer wieder wenden wir uns 
auch an unsere Leserinnen und 
Leser und ersuchen Sie um 
Unterstützung, indem Sie einfach 
Firmen Ihres Vertrauens anspre-
chen und fragen, ob sie nicht 
Mitglied bei unserem Verien wer-
den wollen, damit wir in unserer 
Zeitung, auf unserer Website und 
unseren Foldern Werbung für sie 
machen können bzw. uns auch 
mit Ihnen vernetzen, weil schon 
neue Kundinnen und Kunden, die 
selbst Firmen in Speising haben, 
wunderbare Multiplikatoren für 
andere Mitgliedsbetriebe sein 
können. Gemeinsam kommen wir 
auch durch diese schwierige Zeit! 

Herbert Hofmann, Samariterbund 
Obmann der IG Speising

https://facebook.com/einkaufeninspeising 
https://instagram.com/einkaufeninspeising
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https://bezirkspodcast.at: die neuen Folgen
EPISODE 40: Sie hören Ernst 
Paleta, der mit seiner Partei PRO 
23 – für ein lebenswertes und zu -

kunftsfittes Liesing im Be zirksrat 
von Liesing vertreten ist und 
immer wieder mit innovativen 
Ideen aufhorchen lässt. Derzeit: 
City-Bus für Mauer.

EPISODE 41: Hören Sie Dr. 
Mathias Harzhauser aus Mauer, 
Abteilungsdirektor (Geologie & 
Paläontologie) am Naturhis to -
rischen Museum in Wien, der 

schon drei Bücher über seine wit-
zigen, aber selbstverständlich 
fachlich fundierten naturwissen-

schaftlichen Ent deckungs reisen 
in Wien mit seinem kongenialen 
Co-Autor Thomas Hofmann (Lei -
ter von Bibliothek, Verlag und 
Archiv der Geologischen Bun -
desanstalt in Wien)  geschrieben 
hat. 

EPISODE 42: Hören Sie DI 
Wolfgang Mastny, der als Ob -
mann der Maurer Heimatrunde 

viel für die Bezirksgeschichte 
getan hat. Wobei sein Beruf als 
Landschaftsarchitekt im Schloss 
Laxenburg nicht minder interes-
sant ist … 
EPISODE 43: Hören Sie Ao. 

Univ.-Prof.in i. R. Dr.in Elisabeth 
Schrattenholzer, die mit ihrer 
großartigen Dante-Aufführung in 
der Wotruba-Kirche noch vielen 
Maurerinnen und Maurern in 
bester Erinnerung ist. Sie liebt 
nicht nur das Wunder Sprache, 
sondern auch Sprechen. Sie 
unterrichtete an der Universität 
und schreibt auch Romane. 

EPISODE 44: Hören Sie  den 

Psy chiater und Kunstliebhaber 
Prim. i. R. MR. Dr. Harald P. 
David. Seine Website mit dem 
sprechenden Namen kunstpraxis-
david.at führt einerseits zu seiner 
psychiatrischen Praxis und ande-
rerseits zu seinem Kunstraum, 
wo er regelmäßig bildende Küns -
t lerInnen vorstellt und damit das 
kulturelle Leben in Liesing berei-
chert. Besuchen Sie seine Web -
site mit dem sprechenden Namen  

https://kunstpraxis-david.at
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Termine 

Baumpflanzungen an der Bezirksgrenze
Wir forsten auf! 59 Bäume wer-
den entlang der Bezirksgrenze 
zwischen Meidling und Hietzing 
gesetzt. 
Durch die Pflanzung einer Baum -
reihe mit insgesamt 59 Jungbäu -
men auf der gesamten Straßen -
länge zwischen dem Hiet zinger 
Bad und dem Gasthaus „zu den 
drei Linden“ wird nun die Allee 
Atzgersdorfer Straße zwischen 
Meidling und Hietzing vollendet. 
„Aus einer ursprünglichen Idee 
ist durch die konstruktive Mit -
wirkung und Umplanung durch 
die Dienststellen ein nachhaltiges 
und ökologisch wertvolles Vor -
zeige-Kooperationsprojekt für die 
Bevölkerung der Bezirke Hiet -
zing und Meidling entstanden“ 
freut sich Bezirksvor steherin 
Mag. Silke Kobald über das 
Kooperationsprojekt zwischen 
Hietzing und Meidling. 
"Mit diesem Projekt geht die 
Meidlinger Baumoffensive dieses 
Jahr so richtig los. Fast 160 neue 
Bäume werden heuer bei uns in 
Meidling gepflanzt. Ich freue 
mich sehr, dass wir dieses Projekt 
gemeinsam mit Hietzing so 
erfolgreich abschließen konnten. 
Ich möchte mich ganz herzlich 
bei Hietzing und insbesondere bei 
meiner Kollegin Bezirks vor -
steherin Silke Kobald für die tolle 

Zusammenarbeit bedanken", hebt 
Bezirksvorsteher Wilfried Zankl 
die gemeinsamen Be mühungen 
zwischen den Be zirken Meidling 
und Hietzing hervor. 
Die erforderliche Sanierung der 
Fahrbahn der Atzgersdorfer Stra -
ße konnte mit der erforderlichen 
Sanierung der Fern wärmeleitung 
kombiniert werden und Spiel -
raum für die Vollendung der Allee 
in der Atzgersdorfer Straße ge -
schaffen werden. 

Falls Sie immer am aktuellen Stand sein wollen  schreiben Sie Dipl. Ing. 
Hans Mittheisz eine E-Mail: mittheisz@hotmail.com Er nimmt Sie dann in 
seinen E-Mail-Verteiler auf und Sie werden laufend informiert, wenn es 
Neuigkeiten gibt. Siehe auch https://mauer.at unter Termine.

©BV Hietzing; Der Erste von 59 
Jungbäumen wurde von Bezirks -
vorsteher Wilfried Zankl und BV-
Stv. Christian Gerzabek gesetzt.

Podcast mit Chris Lohner
Episode 46 auf https://bezirkspodcast.at ist mit Chris Lohner, einer 
der bekanntesten Menschen in Österreich.
Chris Lohner hilft gut und gern. 
Zwanzig Jahre lang hat sie mit 
“Licht in die Welt’ dazu beigetra-
gen, dass  Tausende Menschen in 
Afrika wieder sehen konnten, 
jetzt unterstützt sie Straßenkinder 
über die Organisation “Jugend. 
Eine Welt”.  
Sie hat vor 30 Jah ren allerdings 
auch die Mauer Zeitung unter-
stützt und Artikel über pro -
minente Men schen aus Mauer ge -
schrieben und damit wesentlich 
dazu beigetragen, dass die 
Zeitung bekannt und anerkannt 
wurde. 1993 moderierte sie in 
Ko operation mit unserer Zeitung 
einen legendären Floh markt für 
“Nachbar in Not”, wo 5000 
Menschen kamen und kauften 
und somit fast 100.000 Schilling 
an einem Tag erwirtschaftet wur-
den.  
Auf https://bezirkspodcast.at 
erzählt sie darüber, wie gern sie 

anderen hilft, weil sie weiß, wie 
schwierig der Anfang von Pro -
jekten oft ist. 
Der Podcast-Termin war schon 
länger ausgemacht und wurde 
von ihr auch eingehalten, obwohl 
zwei Wochen vorher ihr geliebtes 

Hundemädchen Shirley mit 13 
Jahren und acht Monaten einge-
schläfert werden musste. 
Chris Lohner ist 79 Jahre alt und 
brennt noch immer für ihre 
Leidenschaft: Sie ist Schau -
spielerin, Kabarettistin, Jour -
nalistin, Bestseller-Autorin und 
neuerdings geht sie auch an 
Schulen, um über ihr Buch „Ich 
bin ein Kind der Stadt. Wienerin 
seit 1943“ zu erzählen. Die Schü -
ler*innen der 6C des RGORG 23, 
Anton Krieger Gasse waren 
begeistert. Zu diesem Buch hat 
sie die erfolgreiche Show „Ba -

zoo ka und die Vier im Jeep“ für 
die Bühne gemeinsam mit Toni 
Matosic von Monti Beton gestal-
tet. Alle Termine finden Sie auf  

https://www.chrislohner.com 

Bis zum 12. Juni können Sie 
Chris Lohners FINDUNGEN: 
HOLZ  WASSER  ROST in der 
GALERIE  KALKSBURG, Pro -
me nadeweg 18, bewundern. Fo -
tos, die Dinge zeigen, die andere 
übersehen und durch Chris 
Lohners Augen wird man darauf 
aufmerksam, dass es schade ist, 
wenn man diese Dinge übersieht. 

Shirley: Ein geliebtes Haustier ist 
wie ein Familienmitglied. Das Haus 
ist leer, wenn es nicht mehr da ist.

Chris Lohner ist nicht “nur” die Stimme der ÖBB, beliebteste Programman -
sagerin des ORF (Romy 1993), Bestseller-Autorin, Schauspielerin, Jour -
nalistin, Fotografin ... vor allem hilft sie anderen Menschen: 20 Jahre für 
“Licht in die Welt” hat sie Tausenden Menschen das Augenlicht geschenkt. 
Rechts erzählt sie im Podcast über “Jugend Eine Welt”, wo sie neuerdings 
als Botschafterin Straßenkinder unterstützt.
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

Ja, wir wollen es versuchen –  
City Busse sind kleiner, umwelt-
freundlich und könnten die 
Maurer Nahversorgung und Arzt -
praxen besser erreichbar machen. 
Aber vor allem gäbe es Busse, die 
direkt zu unserer Wotrubakirche 
fahren.  
Das ist wichtig für alle, die in 
unsere Kirche kommen, zu den 
Messen, zu den diversen Veran -
staltungen, den Festen, zum Floh -
markt u.v.m. 
Wie toll wäre es, das Auto daheim 
stehen lassen zu können, ganz 
besonders im Winter. 
Während der Woche kommen 
viele PfadfinderInnen hierher zu 
den Gruppenstunden – auch sie 
könnten einfach mit dem Bus bis 
zur Kirche fahren.   
Wir dürfen viele Besucher begrü-
ßen, die von überall her kommen, 
die den Sterngarten besuchen, die 
im Maurer Wald wandern – sie 
alle hätten die Möglichkeit, 
öffentlich anzureisen. 
In Zeiten, wo man fürs Parken 
während der Woche zahlen muss!  

Nicht zu vergessen – Klima -
schutz durch weniger Autos. 
Bitte, kommen Sie und unter-
schreiben Sie die Petition 

„City-Bus in Mauer“ 
oder  unterzeichnen Sie online 
mit Handysignatur unter dem 
Link  

https://mauer.at 
Unterschrift ab 16 Jahren mit 
Wohnsitz in Wien. 
Konnten wir Sie aufrütteln und 
überzeugen? 
Dann freuen wir uns, wenn wir 
die erforderlichen 500 Unter -
schriften schaffen.  
In hoffnungsvoller Erwartung 

Ihre Christl Z. 
Unterschrif   tenlisten liegen in der 
Wotrubakirche und in der 
Pfarrkirche Mauer während und 
nach den Messen auf und in der 
Pfarrkanzlei - gegenüber der Kirche 
– Endresstraße 117 sowie in 
Arztpraxen (Dr. Ayad, Dr. Hudler). 
Listen können direkt an DI Mitt -
heisz, 23, Maargasse 24 geschickt 
werden: mittheisz@hotmail.com 

Kommt ein City-Bus 
für Mauer?

Der durch den 13. Bezirk 
erkämpfte und seitens der Öster -
reichischen Bundesbahnen und 
der Stadt Wien schlussendlich 
zugesicherte Gestaltungs- und 
Ideenwettbewerb zum Projekt 
„Attraktivierung der Verbin -
dungs bahn“ beginnt. 
Im Rahmen eines anonymen, 
offenen, zweistufigen Wettbe -
werbs verfahrens werden Gestal -
tungsvorschläge für die Ver -
bindungsbahntrasse sowie die 
angrenzenden öffentlichen Platz- 
und Umfeldbereiche eingeholt, 
bewertet und sollen nach Mög -
lichkeit in die Projekt umsetzung 
einfließen. 
„Es freut mich sehr, dass die 
Stadt Wien und die ÖBB auf die 
Forderung des Bezirks eingegan-
gen sind, dass eine Anpassung 
der Gestaltung der Verbin -
dungsbahntrasse in Bezug auf 
das örtliche Stadtbild und die 
Umgebung unbedingt notwendig 
ist! Die Trassenführung der 
Hochlage führt durch historisch 
und stadtgestalterisch sensible 
Bereiche mit Gründerzeitbauten, 
entlang der Klimt Villa und quert 
die Sichtachse zwischen Ober St. 

Veit und Schönbrunn“, erläutert 
Bezirksvorsteherin Mag. Silke 
Kobald die Notwendigkeit des 
Ideen- und Gestaltungs wettb e-
werbs zur „Attraktivierung der 
Verbindungsbahn“. 
Im Zuge des Wettbewerbs sollen 
Vorschläge für die Gestaltung der 
unterschiedlichsten visuellen und 
räumlich erlebbaren Aspekte der 
Verbindungsbahntrasse und -Sta -
tionen zwischen den Wien -
talbrücken und dem Rosen hü -
gelsteg ausgearbeitet werden. 
Zudem gilt es die angrenzenden 
öffentlichen Platz- und Um -
feldbereiche zu gestalten. 
„Ein Wermutstropfen bei diesem 
Zugeständnis ist leider, dass die 
Gestaltung der Konstruktion von 
Brücken und Tragwerken der 
Verbindungsbahn sowie der ei -
gen tlichen Stationsbauten, wie 
Treppen, Lifte, Bahnsteige, Bahn -
steigdächer etc. trotz jahrelanger 
For derungen der Be zirks ver -
tretung nicht Gegen stand des 
Wettbewerbs sind. Das hätten wir 
uns zusätzlich gewünscht, um im 
Stadtgebiet, das von historischen 
Bauten geprägt ist, von der 0815 
Fertigteil-Architektur der ÖBB 

wegzukommen“, erläutert Silke 
Kobald den Aufga benbereich des 
Wettbewerbs. 
Die Unterlagen für den Ge -
staltungs- und Ideenwett bewerb 
können auf dem Ausschrei -

bungsportal des Auf trag neh -
merkataster Österreich (AN KÖ) 
unter  
https://gv.vergabeportal.at/Detail/125086  
eingesehen und heruntergeladen 
werden. 

Impressum/Offenlegung: 
Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f. d. Inhalt verantwortlich: 
Verein zur Förderung der Kommunikation in Mauer und Umgebung, 
1230 Wien, Tel. 0699/19235975, E-Mail: n-netsch@gmx.at, www.mau-
er.at. ZVR 225003313. Bankverbindung: Raiffeisenlandesbank (RLB) 
NÖ-Wien, IBAN AT82 3200 0000 1012 1721, BIC RLNWATWW. Mit 
b.A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Werbeeinschaltungen. 
Druck: Berger, Horn. Fotos: von Inserenten bzw. Redakteuren beige-
stellt. Das nächste Heft erscheint Ende September 2022. Dieses Heft 
wurde am 27.5. 2022 zum Versand gebracht. 

Gestaltungs- und Ideenwettbewerb Verbindungsbahn startet!

Wer macht mit beim Ideen-Wettbewerb? 
Foto: ÖBB. https://infrastruktur.oebb.at
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Damals und heute von Ing. H. Zecha

Bildervergleich oben 
Bis Anfang der 1960er Jahre war Speising, so wie hier die Häuser gegenüber der Fehlinger -
gasse, noch sehr ländlich. Auf der Tafel ist bereits des bald darauf errichtete neue Gebäude 
zu sehen. Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Bildervergleich unten 
Aus dieser Sicht hat sich über die Jahre fast nichts verändert. Wenn man aber vor die Bäume 
tritt, wäre die Veränderung nicht zu übersehen.  

Überprüfung von  
historischem Material
„Prüfe, prüfe und prüfe noch einmal“ – 
so arbeitete Dr. Hugo Portisch, bevor 
von ihm etwas weitergegeben wurde. 
Man denkt, heutzutage mit Internet 
sind Überprüfungen leichter als früher. 
Aber nun erhält man eine Menge an 
Daten, die oft unterschiedlicher nicht 
sein können. Was stimmt nun? Wenn 
mehrere Aussagen gleich sind? Oder 
die Auskunft eines Insiders? Bei 
Speisingfragen ist für die Heimatrunde 
St. Hubertus der kompetenteste Insider 
Peter Österreicher (Foto links unten). 
Vieles hat er uns schon mitgeteilt oder 
mit seinem unendlichen Wissen rich-
tiggestellt. So wie auch nun ein Detail 
von der Gegenüberstellung in der 
Ausgabe März 2022 bzgl. Gasthaus 
Ludescher, das mit 1948 datiert ist. 
„Der Herr in Uniform ist Josef 
Österreicher“, der Großvater von Peter. 
Und dieser ist bereits 1946 verstorben. 
Somit datiert Peter Österreicher dieses 
Bild auf die Zwischenkriegszeit, es ist 
sogar aus seiner Sammlung und 
irgendwie im Internet gelandet! Dieser 
Irrtum ist bedauerlich, aber nachdem 
1948 auf diesem Bild geschrieben war, 
war das Datum „eindeutig“. Somit lau-
tet es künftig noch öfters bei 
Speisingdetails: „Prüfe, prüfe und fra-
ge auch noch Peter Österreicher“.  
Danke Peter!  

Horst Zecha 

Andreas Hajek - der Registrierkassen-Profi
Wer ein Geschäft betreibt, braucht eine Registrierkasse. Will man 
sich viele Scherereien ersparen, geht man am besten gleich zum 
Profi: Andreas Hajek blickt auf über 30 Jahre Erfahrung zurück 
und seine Firma befindet sich in Liesing.
Auf https://bezirkspodcast.at 
hö ren Sie einen Podcast mit 
Andreas Hajek. Er weiß genau, 
welche Fehler bei der Einrichtung 
einer Registrierkasse keinesfalls 
passieren dürfen. Die richtige 
Kombination von Hard ware und 
Software, rasche Hilfe, wenn es 
Probleme gibt (die Lösung dauert 
in der Regel nicht länger als sechs 
Minuten) und der optimale 
Schutz vor Viren. Da gibt es viel 
zu bedenken. Lassen Sie das den 
Profi machen ...

Andreas Hajek zu Gast bei 
https://bezirkspodcast.at 
Lassen Sie sich beraten! 
Carlbergergasse 38/Top 3 
Tel. +43 (0) 199 77 279 
https://kassen-profi.at

Kultursommer bei Chocofalla
Im Juni gibt es das Chocofalla- 
Künstler-Sommerfest und Mag.  
Barbara Jung plant für Juli und 
August den Chocofalla-Kultur -
sommer ins Leben zu rufen. Ka -
barett, Magie/Bauchredner kunst 
und erotische Texte (von Mag. 
Jung) mit Musik (Cleo Ruisz und 
Rebecca Rapp) werden dabei 
sein. 
Unter dem Motto “Psyche-Kul -
tur-Genuss” bietet die gelernte 
Psychologin jeden 2., 3. und 4. 
Dienstag im Monat ein psychi-

Die KFZ-Werkstatt von Norbert 
Kornberger liegt ideal für alle, die 
in Speising oder Mauer wohnen, 
weil sie genau zwischen den 
Ortskernen von Mauer und Spei -
sing liegt. Nützen Sie den Früh -
jahrs- oder Sommercheck bei 
KFZ-Korn berger; dabei wird fol-
gendes geboten: 
Überprüfung von ... 
Beleuchtung, Reifen und Brem -
sen, Kühlwasser und Waschan -
lage, Batterie (elektronisches 
Testgerät für Batterien), Wi -
scherblätter. 

Mit seinem speziellen Testgerät 
checkt KFZ-Meister Norbert 
Kornberger auch gern Ihre Kli -
maanlage. Besonders wichtig ist 
in diesem Zusammenhang auch 
der Pollenschutz. 
Persönlicher Service und gewis-
senhafte Betreuung werden bei 
KFZ-Kornberger groß geschrie-
ben! 

KFZ-Kornberger 
Speisinger Str. 159 

www.kfz-kornberger.at 
n.kornberger@aon.at 

Tel. 0664/5258756

Frühjahrs- oder Sommercheck  bei KFZ-Kornberger

Schnitzlers Sohn war ein Liesinger?

sches Survivaltraining an. 
Immer wieder werden kleine 
Feste und Veranstaltungen im 
“Zaubergärtchen” von Chocofalla 
angeboten. 
23, Maurer Lange Gasse 59 
Di. 15-18 Uhr, Mi 10-14 Uhr,  
Do 15-18 Uhr, Fr 10 -14 Uhr 
E-Mail: b.jung@chocofalla.at 
Tel.: +43 664 638 30 30  
 
Hören Sie den Podcast mit  
Mag. Barbara Jung auf  

https://bezirkspodcast.at

Am 24. Sept. 1897 gebar 
Schnitzlers Geliebte Maria Rein -
hard in Mauer - offiziell - ein 
Kind und zwar tot und (inoffiziell) 
Zwillinge, von denen einer über-
lebte - wie Dr. Rolf-Peter Lacher 
meint - und einer Maria Koth, 
Tagelöhnerin, wohnhaft in Atz -
gersdorf, übergeben wurde.  
Dass das Kind, das Maria Rein -
hard erwartete, in Pflege gegeben 
werden sollte, hatte Schnitzler 
schon immer geplant. So weit gibt 
es keine Zweifel. Dass Dr. Lacher 
nach dem überlebenden Kind 
sucht, habe er Frau Kozumplik, 
Endrersstr. 116 zu verdanken. Als 
er jenes Haus, eben das Haus der 
Geburt von 1897, aufsuchte, er -

wähnte sie, am Muttertag 1951 
sei eine alte Frau, begleitet von 
einem jüngeren Mann, bei ihrer 
Familie erschienen und habe 
gebeten, dem Mann das Haus zei-
gen zu dürfen, in dem er geboren 
worden sei.   
Maria Koth heiratete 1905 einen 
Maurer gehilfen Johann Glaser 
aus Mauer, dessen Familie aus 
der Gegend von Kaplitz zugezo-
gen war. Findet sich diese Familie 
Glaser z. B. in Form von To -
desanzeigen oder überhaupt in 
Gestalt von Familienanzeigen in 
Lokalnachrichten?  
Informationen bitte an  

rolfdrlacher@icloud.com
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Gestaltungs- und Ideenwettbewerb Verbindungsbahn startet!

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. 
Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Lesen Sie auf Seite 3 ...
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Gegen die Sommerhitze vor der VHS
Fünf Mal „Queen Elizabeth“ gegen 
die Sommerhitze vor der VHS 
Hietzing! 
In der Feldkellergasse vor der 
Volkshochschule Hietzing wurden 
gerade fünf Jungbäume gesetzt und 
die Grünfläche neu gestaltet. Durch 
die zunehmende Anzahl an Hitze -
tagen stellte sich seit einiger Zeit die 
Frage, ob man diesen Bereich, der 
mit den Doppelhaltestellen der 
Straßenbahnlinien 60 und 62 einen 
Verkehrsknoten darstellt, zusätzlich 
begrünen könne. 
„Es freut mich besonders, dass wir 
nun endlich die von den Hie -
tzingerinnen und Hietzingern lange 
ersehnten Bäume vor der VHS 
Hietzing setzen konnten. Auch 
Sitzgelegenheiten kommen noch hin-
zu, um einen Mikrofreiraum zu 
schaffen“, so Bezirksvorsteherin 
Mag. Silke Kobald über den Beginn 
der Vorbereitungsarbeiten für die 
Baupflanzungen. 
„Ein lang gehegter Wunsch der VHS 
Hietzing geht in Erfüllung. Nicht ein 
Baum, sondern eine ganze Reihe!“, 
freut sich Dr. Robert Streibel, Direk -
tor der Volkshochschule Hietzing 
über die Baumpflanzungen zwischen 
der VHS und der Feldkellergasse. 

Der Kreuzungsbereich Feldkeller -
gasse # Hofwiesengasse wird in der 
Hitzekarte der Stadt Wien als eine der 
heißesten Stellen im andernorts mit 
viel Grünraumbestand verhältnismä-
ßig kühlen 13. Bezirk ausgewiesen. 
Neben der großen Asphaltfläche der 
Kreuzung trägt die dichte Bebauung 
ohne Vorgärten und die Doppel -
haltestelle der Straßenbahn linien 60 
und 62 zur Hitzeent wicklung an 
Sommertagen bei. 

“Zuagraste” gesucht!
Wohnen Sie nicht “schon immer” 
in Hietzing oder Liesing, sondern 
sind sie neu zugezogen? Vielleicht 
sogar von einem anderen Bun -
desland oder Land. Dann melden 
Sie sich doch bei Henriette Al-
Shaban. E-Mail: 

rita.shaban@gmail.com  
Sie würde gern neu zugezogene 
Menschen zusammenbringen.

©BV Hietzing; (v.li.) Bezirksvorste -
herin Silke Kobald und Direktor 
Robert Streibl freuen sich über die 
Baumpflanzungen vor der 
Volkshochschule Hietzing in der 
Feldkellergasse, die die 
Hitzeentwicklung an heißen 
Sommertagen nachhaltig reduzieren.

Lesen Sie auf Seite 3 über den Ideen-Wettbewerb zur Planung der 
Verbindungsbahn. 
Foto: ÖBB. https://infrastruktur.oebb.at

Auf https://bezirkspodcast hören sie 
einen Podcast mit Frau Al-Shaban.

WIR DANKEN den Firmen Getränke Ammersin (Titelseite), 
Installateur Brüder Solly (Seite 3), Sanierung Deko & Bau 
(Seite 4), Textilreinigung Zinkl (Seite 5) Raumausstattung 
Beisteiner (Seite 5), Trauerrede und Trauerlied Monika 
Halvax (Seite 6), Arbeiter-Samariter-Bund Herbert Hofmann 
(Seite 7) für die finanzielle Unterstützung dieser Ausgabe mit 
ihren Inseraten.  
Die IG Speising freut sich über neue Mitglieder! Gemeinsam 
werden wir auch durch diese schwierigen Zeiten kommen.
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